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Drage bralke, dragi bralci!
Hitro minevajo leta, v veliki meri odvisi od nas, kako jih koristimo,
kako smo kreativni in kaj naredimo iz naših talentov.

Na splošno velja v družbi rek „veœ znaš, veœ veljaš“. Tudi v poklic-
nem življenju se odpira œloveku veœ vrat, œe ima široko izobrazbo in
znanje. To ne velja samo za t.i. „inteligentne“ poklice, temveœ tudi
za vsakdanje delo, kjer je modrost tista, na katero se polaga važnost.

Pred tremi leti se je naša obœina obvezala, da bo v bodoœe izravna-
vala svojo politiko po naœelih energetske eficientnosti.

To zahteva razumno gospodarjenje z naravnimi resursi, obzir na
okolje in soœloveka, kar vkljuœuje problematiko tretjega sveta,
lakoto na svetu, izkorišœanje vseh vrst, zasužnjevanje idr. V tej za-
vesti je obœina Bilœovs pristopila tudi k klimatski aliansi – „Klima-
bündnis“.

Letos 16.11. je bila naša obœina v Casineumu v Vrbi odlikovana s
tremi „e“-ji za svoje energetsko eficientno delo. Trije „e“-ji pome-
nijo tudi mednarodno priznanje, ki ga bo Bilœovs prejel meseca
januarja v Beljaku.

Sehr geehrte Leserinnen und Leser!
Wenn ein Jahr vergeht, ist es angebracht, nachzufragen,
was wir in dieser Zeit gemacht haben.

Im Allgemeinen gilt, wer mehr kann, kommt weiter, hat
die größere Auswahl. Die EU ermöglicht uns, in Frie-
den grenzüberschreitende Wissensangebote zu nutzen,
um effizient und zufrieden leben zu können.

Wir haben die Chance zu lernen, wie wir mit den na-
türlichen Ressourcen vernünftiger umgehen sowie auf
die Umwelt und denMitmenschen unter Einbeziehung
der Problematik der Dritten Welt, des Hungerns, der
Ausbeutungen aller Art und der modernen Sklaverei,
rücksichtnehmen können.

Seit drei Jahren bemühen wir uns als Klimabündnis-
und als energieeffiziente Gemeinde, in dieser Hinsicht
aktiv und bewusst zu handeln. Am 16.11.wurde unsere
Gemeinde für ihre energieeffiziente Politik im Casi-
neum Velden mit 3 „e“-s ausgezeichnet.

V zavesti skrbnega gospodarjenja, praviœnosti in solidarnosti z vsemi, ki jim
gre slabše kot nam, želim vsem vesel Boæiœ ter zdravo in zadovoljno novo leto!

Ich wünsche Euch allen frohe Weihnachten und ein zufriedenes Jahr 2012.

miHa ZaBlaTniK & Team el BilČovS/ludmannSdorfBilœovS ludmannSdorf
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Durchführung der Ener-
giekenndatenerhebung:Fra-
gebogen wurde ausgesandt.
Die Rückmeldung ist bisher
mit 10% noch etwas gering.
Das e5-Team wird im Jahr
2012 verstärkt die Kennda-
tenerhebung forcieren. Den
Fragebogen zur Energiekenn-
datenerhebung gibt es auch
auf der Gemeinde-Home-
page zum Herunterladen.

Das Verkehrskonzept der
Gemeinde wurde überarbei-
tet. Die 40 km/h Zone wurde
in den Ortschaften Ober-
dörfl, Rupertiberg und Luko-
witz probeweise eingeführt.
Ein Grossteil der Bevölke-
rung kritisiert diese Verord-
nung, weil sie die beste-
henden 30 km/h Beschrän-
kungen aufgehoben hat und
die Gefahrenstellen wieder zu
einem grösseren Sicherheits-
risiko geworden sind. Die
Proponenten Einspieler
Gottfried und Dr. Erwin Tri-
pes haben diesbezüglich ein
BÜRGERBEGEHREN an
den Gemeinderat von Lud-
mannsdorf/Bilœovs gestartet
(siehe Seite 5)
Mit 1.1.2011 wurde die

Energiebuchhaltung einge-

führt: Die Erstellung des
jährlichen Energieberichts in
Zusammenarbeit mit ener-
gie:bewusst Kärnten für die
gemeindeeigenen Gebäude
auf Basis der monatlichen
Energiebuchhaltung wird
Anfang 2012 präsentiert.

Überprüfung der Energie-
effizienz: Berechnung des
Wärmeverbrauches, des
Stromverbrauches und des
Wasserverbrauches aufgrund
der Energiebuchhaltung für
gemeindeeigene Gebäude.

Energieausweisberech-
nung Volksschule:Die schu-
lische Heizanlage hat nur
einen Heizkreislauf. Nach-
dem dadurch leer stehende
Klassen nicht abgedreht wer-
den können, verursacht die-
ser Umstand eine grosse

Energieverschwendung – in
Planung ist eine Aufteilung
in mehrere gebrauchsspezi-
fisch angelegte Kreisläufe.
Planung über Errichtung

einer möglichen Photovol-
taik-Anlage auf der Volks-
schule:
Installation einer Photovol-

taikanlage auf der Dachfläche
der Volksschule Ludmanns-
dorf 14,4 kWp – 96 m² -
Stromproduktion ca. 14.100
kWh CO2-Einsparung: ca.
12 Tonnen. Die Dachfläche
der Volksschule würde sich
aufgrund der Südausrichtung
für eine PV-Anlage eignen.
Eine Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnung wurde durch ener-
gie:bewusst Kärnten durchge-
führt. Projektstand: För-
dersituation: LR Martinz hat

Energiepolitisches Profil
der Gemeinde Ludmannsdorf

Um das dritte „e“ abzusichern, wurde für die Gemeinde ludmannsdorf eine Potentialanalyse erstellt
um weitere nicht investive Projekte auszuarbeiten. unter den folgenden maßnahmen besteht Potential.
diese maßnahmen sind ohne großen finanziellen aufwand durchzuführen und werden in die aktivitä-
tenplanung mit aufgenommen.



Sonce je vir našega življe-
nja. V mesecu maju se praz-
nuje mednarodno tudi „Dan
sonca“. Obœina Bilœovs je
letos prviœ sodelovala z dvema
prireditvama. V petek 20.
maja 2011 je predaval do-

maœin inž. Markus Maierho-
fer iz Kajzaz o fotovoltaiki,
pospeševanjih in tehniœnih
okolišœinah. Doma pa sta
kmalu potem z oœetomMan-
fredom inštalirala zasebno fo-
tovoltaiœno napravo, ki že
dobro deluje in si jo lahko gre
vsak ogledat. Naš župan je
postal tako pionir pri ko-
rišœenju sonœne energije za
pridobivanje elektriœnega
toka.
V soboto 21.maja pa je bila

na parkirišœu pred Zadrugo
razstava LED-osvetljave in
forovoltaiœnih naprav.

Im Mai jeden Jahres findet
in vielen europäischen Staa-
ten der „Tag der Sonne“
statt.
Auch unsere e5-Gemeinde

hat dieses Jahr daran teilge-
nommen. Organisiert wur-
den 2 Veranstaltungen, am
20. Mai 2011 ein Fachvor-
trag über Photovoltaik mit
unserem heimischen Photo-
voltaikspezialisten Ing. Mar-
kus Maierhofer in der
Volksschule, und am 21. Mai
2011 eine Präsentation von
LED-Beleuchtung und Infos

über Photovoltaik und Solar-
anlagen. am Gelände vor
dem Zadruga Market. ener-
gie:bewusst Kärnten stellte
dafür das e-Fahrrad und In-
formationsmaterialien zur
Verfügung. Das e5-Team

war mit den gelben e5-T-
Shirts präsent. Auch der
Energiekenndatenerhebungs-
bogen wurde aufgelegt. Vor
Ort wurden offene Fragen
beantwortet und Ausfüllhil-
fen geben.
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eine 30% Investitionsförde-
rung in den Raum gestellt.
Kombinierbarkeit mit Öko-
stromgesetz – Tarifförderung
mit € 29,45.

Umstellung bei der Stra-
ßenbeleuchtung von Queck-
silberdampf- und Natrium-
dampf auf LED-Leuchten
und Austausch der Kirchen-
beleuchtung auf LED (Pro-
jekt Carnica Region).
Einführung einer Treib-

stoffbuchhaltung der ge-
meindeeigenen Fahrzeuge.
Die Gemeinde Ludmanns-

dorf bekennt sich zu einem
nachhaltigen, zukunftsver-
träglichen Umgang mit Roh-
stoffen und Energie und sie
ist bestrebt, in einem konti-

nuierlichen Verbesserungs-
prozess den effizienten Ein-
satz von Energie und die op-
timale Nutzung von regiona-
len, erneuerbaren Energie-
trägern in der Gemeinde
aktiv zu fördern und weiter-
zuentwickeln.
Durch die Teilnahme am

e5-Programm trägt die Kli-
mabündnisgemeinde aktiv
zur Erreichung der oben ge-
nannten Zielsetzungen und
damit auch zur Umsetzung
des Kärntner Energieleitbil-
des – in der jeweils geltenden
Fassung – bei.
Ludmannsdorf ist im Jahr

2009 dem e5-Landespro-
gramm für energieeffiziente
Gemeinden beigetreten, hat

sich auch in diesem Jahr der
ersten Auditierung gestellt
und auf Anhieb bereits zwei
e’s für die energiepolitische
Arbeit der Gemeinde in
Empfang nehmen dürfen.
Durch die Planung und ra-
sche Umsetzung zweier Mi-
kronetze werden seit der
Heizperiode 2010/2011
hundert Prozent der gemein-
deeigenen Gebäude mit er-
neuerbarer Energie beheizt.
Der Aufstieg von einer zwei
zu einer drei e-Gemeinde re-
sultiert weiters durch die
Überarbeitung des Örtlichen
Entwicklungskonzepts, wel-
chesmit energetischen Richt-
linien versehen wurde. Zu-
sätzlich wurde im letzten Jahr

eine monatliche Energie-
buchhaltung für die gemein-
deeigenen Bauten aufgebaut,
die Energiekenndatenerhe-
bung privater Haushalte ge-
startet und eine Vielzahl an
bewus s t s e in sb i l d enden
„Energie-Veranstaltungen“
durchgeführt.
Bei den kommunalen Ge-

bäuden und Anlagen ist noch
ein großes Potential bei der
thermischen Sanierung, der
Bereitstellung elektrischer
Energie aus erneuerbaren
Energieträgern und bei der
Energieeffizienz in Bezug auf
die Nutzung von Wärme,
Wasser und elektrischer
Energie vorhanden.

Kdor se ukvarja z obnovljivimi viri energije, se nujno ukvarja tudi s sončno energijo.
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Im Sinne des § 17 Kärnt-
ner Allgemeine Gemeinde-
ordnung - K-AGO. LGBl.
Nr.66/1998 idF LGBl. Nr.
58/2008, bedarf der Ge-
brauch eines Gemeindewap-
pens in Ausübung staatlicher
Funktionen sowie im per-
sönlichen oder geschäftli-
chen Verkehr (z.B. als
Aufdruck auf Brief- und Ge-
schäftspapier, auf Druck-
schriften oder Verlaut-
barungen, auf Ehrenzeichen
oder Medaillen, auf Vereins-
fahnen sowie auf Schildern
und sonstigen Ankündigun-
gen) einer Bewilligung des
Gemeinderates der jeweiligen
Gemeinde. Diese Bewilli-
gung zur Führung des Ge-
meindewappens darf jedoch
nur jemanden erteilt werden,
durch dessen Tätigkeit auch
öffentliche Interessen geför-
dert werden und der zur Ei-
genart der Gemeinde und

ihrer Einwohner in enger Be-
ziehung steht.
Der Gemeinderat der Ge-

meinde Ludmannsdorf hat
bisher noch keiner natürli-
chen Person, Gesellschaft
des Handelsrechts oder juri-
dischen Person das Recht
verliehen, das Gemeinde-
wappen zu führen.
Wohl in Unkenntnis dieser

Sachlage haben in der Ver-
gangenheit einige Veranstal-
ter das Gemeindewappen
bei ihren Mitteilungen,

Ankündigungen und Fahnen

gebraucht.
Gemäß § 17 Abs. 3 K-

AGO begeht derjenige, der
ein Gemeindewappen unbe-
fugt führt, eine Verwaltungs-
übertretung.
Zur Lösung dieser Sachlage

gibt der Ausschuss für Kon-
trolle und Gebarung fol-
gende Anregung:

Ein Wort-Bild Logo
(Wappen plus Schriftzug
Ludmannsdorf/Bilœovs) soll
entworfen werden. Dieses
Wort-Bild Logo kann von
Vereinen in Absprache mit
der Gemeinde benutzt wer-
den. Wenn die Gemeinde als
Sponsor auftritt, muss das
Wort-Bild Logo vom Spon-
sornehmer verpflichtend ver-
wendet werden.

Zur Wappenführung an
verdienstvolle Unternehmen
und Vereine ist der § 17 der
K-AGO in der geltenden
Fassung einzuhalten.

Verwendung
des Gemeindewappens

Viele Familien haben in
der Vergangenheit öffentli-
che Wege auf ihre Kosten
asphaltiert. Je nach Stand
der Gemeindepolitik wur-
den an einige dieser Fami-
lien seitens der Gemeinde
Asphaltierungsbeiträge aus-
bezahlt, Arbeiten verrichtet
oder Rechnungszahlungen

übernommen, die meisten
Familien bekamen gar
nichts.
Der Ausschuss für Kon-

trolle und Gebarung hat
dieses Problem durchleuch-
tet und dem Gemeinderat
vorgeschlagen, für Privat-
asphaltierungen (wenn ein
Anrainer einen öffentlichen

Weg auf seine Kosten
asphaltiert) eine Förderung
von 3,50 Euro pro m² zu
gewähren. Der Gemeinde-
rat hat danach diesen Vor-
schlag auch mit Gemeinde-
ratsbeschluss festgelegt. So-
mit ist eine Gleichbehand-
lung aller Gemeindebürger
gewährleistet.

Übernahme von
Vermessungs-

kosten:
Die Gemeinde Lud-

mannsdorf hat in der
Vergangenheit bei
Grenzstreitigkeiten oder
Pr ivatvermessungen
ohne Gemeideratsbe-
schluss Vermessungsko-
sten einzelner Parteien
beglichen; was einem
klaren Verstoss im Sinne
der Gleichbehandlung
aller Gemeindebürger
gleichkommt.

Um Klarheit zu schaf-
fen, wann und für wen
die öffentliche Hand,
sprich die Gemeinde
Ludmannsdorf, die Ver-
messungskosten über-
nimmt, hat der
Ausschusses für Kon-
trolle diesen Sachverhalt
behandelt.

In seinem Bericht hat
der Obmann Miha Za-
blatnik dem Gemeinde-
rat den einstimmigen
Antrag des Kontrollaus-
schuss zur Grundsatzbe-
schlussfassung vorgelegt:

Bei Anträgen von Pri-
vatpersonen auf Weg-
verlegungen, Vermes-
sungen und Mappenbe-
richtigung, wenn öffent-
liches Gut betroffen ist,
sind die Kosten generell
vom Initiator bzw.
Nutznießer zu tragen.
Die Privatpersonen
haben die Möglichkeit,
einen entsprechenden
Antrag auf Förderung
einzubringen. Die Ge-
meinde übernimmt die
Kosten oder einen Teil
davon nur dann, wenn
ein öffentliches Inte-
resse besteht

Asphaltierungsbeiträge
für Privatasphaltierungen

Uporaba občinskega grba
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Obœina Bilœovs je pustila
narediti že podbivšo županjo
ŠtefkoQunatschnig koncept
za prometno varnost na
obœinskih cestah.To je vklju-
œevalo oznaœitev prednostnih
cest in prometno omejitev na
50 oz. 30km/h podroœja. Ta
koncept se je pustil predelati
in isti izvedenec, ki je prej za-
govarjal po celem obœinskem

obmoœju cono 30 km/h, se-
daj v novem konceptu z isti-
mi argumenti priporoœa
cono 40 km/h.
Enotna lista je sicer sogla-

sovala za uvedbo teka kon-
cepta vendar v interpretaciji,
da omejitve, ki so nižje od 40
km/h ostanejo kjer so bile, in
davelja „cona40km/h“ za ti-
ste predele, kjer dosedaj še ni

bilo omejitev. To naše vide-
nje smo sporoœili tudi že žu-
panu in upamo, da se bodo
naši argumenti upoštevali.
Sploh še sedaj, ko je prišlo na
pobudo Gottfrieda Einspie-
lerja in dr. Erwina Tripesa
tudi do ljudske iniciative s
podpisno akcijo za prometno
varnost obœanov inpredvsem
otrok.

Bei der Einführung der „Zone 40 km/h“ im Westen unseres Gemeindegebietes kam es
sofort nach der Abmontage der 30km/h Tafeln zu Protesten. Ich habe daraufhin beim Bür-
germeister angeregt, dort wo Gefahr besteht, die 30 km/h Beschränkung zu belassen und bei
Hofausfahrten eventuell auch 10 km/h Beschränkungstafeln aufzustellen.

Hier darf es nicht um Parteipolitik gehen, sondern um erhöhte Sicherheit für unsere Bür-
ger und deren Kinder, also um eine Frage der reinen Vernunft.

� (ausschneiden und am Gemeindeamt abgeben / izreži in oddaj na obœinskem uradu)

Wir, die Unterzeichneten, verlangen umgehend die Wieder-
anbringung der im Gemeindegebiet Ludmannsdorf/Bilœovs de-
montierten Tafeln betr. 30 km/h (bzw. Zone) Beschränkung
und begründen dies wie folgt:

1) Mit wenigen Ausnahmen sind sämtliche Gemeindestraßen sehr
kurvenreich, steil, unübersichtlich und führen durch wald-
reiches, zT. Landwirtschaftlich genutztes Gebiet. Gerade die
hügeligen Gemeindestraßen werden zudem in großem Ausmaß
von Bikern benützt. Sie weisen auch im Sommer oftmals nicht
einsehbare Gefahrenstellen auf, insbesonders hervorgerufen
durch Oberflächenwässer, feuchtes Laub (Blatt und Nadellaub)

2) Viele 30 km/h Zonen werden von Familien mit Kleinkindern
bewohnt, die besonders durch die neue 40 km/h Beschränkung
gefährdet erscheinen.Unterschied Bremsweg: bei 30 km/h =
7,33 m bei 40 km/h = 11,17 m! Statistisch gesehen passieren
ca. 40% weniger Unfälle bei Tempo 30 statt 40.

3) Aus all diesen Gründen kam der von der Gemeinde beauftragte

Sachverständige zur Empfehlung, in diesen Zonen eine Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von maximal 30 km/h vorzusehen.
(Gutachten v. 24. 11. 2010).

4) Dieses Gutachten fand jedoch nicht den Gefallen der Gemein-
devertretung, weshalb sie ein neues Gutachten beauftragte, das
die verkehrsberuhigten Zonen auf maximal 40 km/h be-
schränken sollte.Auftragsgemäß erstellte sohin derselbe Gutach-
ter ein so gewünschtes Gutachten (v.16.5.2011) mit dem
Hinweis, daß die szt. empfohlenen 30km/h-Zonen „aus Sicht
der Gemeindevertretung im „Gesamtpaket“ der Gemeindebe-
völkerung nicht zumutbar seien, eventuelle zusätzlich erfor-
derliche 30km/h Zonen seien nicht Gegenstand des 2.
Gutachtens“, wobei er jedoch genau dieselben Befundauf-
nahmen über die Gefährlichkeit und Straßensituierung wie
im ersten Gutachten für seine beauftragte Schlussfolgerung
heranzieht, ohne das Abgehen der von ihm selbst empfohle-
nen 30km/h Zonen anders zu begründen zu können, als mit
dem Hinweis auf den Wunsch der Gemeindevertretung.

„BÜRGERBEGEHREN
an den Gemeinderat von Ludmannsdorf/Bilœovs

VOR-ZUNAME ADRESSE UNTERSCHRIFT

miHa ZaBlaTniK
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Podpisana obœinska svetnika Miha Zablatnik in Janja Ein-
spieler PREDLAGATA glasom § 14 obœinskega poslovnika:
Obœinski odbor obœine Bilœovs naj sklene:

Županu se naroœa, da pusti narediti na vhodni strani
obœinske hiše pod stekleno kritino nadstreška napis „Ge-
meindeamt/obœinski urad“ po priloženi skici in da pusti pri-
trditi obœinski grb in plošœo pobratenja z obœino Repentabor,
ki sta bili že namešœeni na obœinski hiši, nespremenjeno nazaj
na steno ob vhodu v obœinski urad.

Utemeljitev:
Napis objekta mora biti hitro in jasno viden tako s ceste

kakor tudi z vhodne strani. Ker uraduje obœinski urad v obeh
deželnih jezikih, mora biti to službovanje vidno tudi navzven.
Grb za zunanjo steno je pustila obœina že izdelati v originalni

obliki in ga je treba samo pritrditi nazaj.
Plošœa pobratenja z obœino Repentabor je bila svojœas ofi-

cialno odkrita v prisotnosti predstavnikov pobratene obœine in
se mora nespremenjena pritrditi nazaj.

Um der leeren Fassade des Gemeindehauses endlich das amtli-
che Ansehen wieder zu geben, stellte die EL Ludmannsdorf fol-
genden Antrag:
Die unterzeichneten Gemeinderäte stellen gemäß § 14 der

Geschäftsordnung den

A N T R A G
Der Gemeinderat der Gemeinde Ludmannsdorf möge be-

schließen:
Dem Bürgermeister wird aufgetragen, auf der Eingangssei-

te des Gemeindehauses unter der Glasabdeckung des Vorda-
ches die Aufschrift „Gemeindeamt/obœinski urad“ laut bei-
liegender Skizze und das Gemeindewappen sowie die Tafel
der Gemeindepartnerschaft mit der Gemeinde Monrupi-
no/Repentabor, welche am Gemeindeobjekt schon festge-
macht waren, unverändert zurück an die Wand neben dem
Eingang in das Gemeindeamt anzubringen.
Begründung:

Die Aufschrift muss schnell und klar sichtbar sowohl von
der Straßen- als auch von der Eingangsseite des Objektes an-
gebracht sein. Weil das Gemeindeamt in beiden Landespra-
chen amtiert, muss dieser Dienst auch nach außen sichtbar
sein.
Das Gemeindewappen hat die Gemeinde schon in der Ori-

ginalform anfertigen lassen und es muss nur wieder an der
Wand befestigt werden.
Die Gemeindepartnerschaftstafel mit der Gemeinde Mon-

rupino/Repentabor wurde seinerzeit im Beisein der politischen
Vertretung der Partnergemeinde enthüllt und muss unverän-
dert zurückmontiert werden.
Der Antrag der EL wurde von der SPÖ Fraktion mit unter-

stützt. Mit den 6 GL- und 2 FPK-Stimmen wurde dieser An-
trag jedoch mit 8:7 abgelehnt. Auch ein Antrag der EL, neben
„Gemeindeamt“ auch „obœinski urad“ anzubringen, wurde mit
8:7 Stimmen abgelehnt. Die GL und FPK Gemeinderäte und
Gemeinderätinnen beschlossen eine 1,5 m breite Beschrif-
tungstafel (Abbildung links), welche südlich des Gebäudes auf-
gestellt wird.

„Občinski UrAd“
weiterhin unerwünscht!
Da se na občinski hiši končno namesti tudi ustrezen napis, je vložila el Bilčovs spodaj
navedeni predlog.

Liebe Leserin, lieber Leser, entscheiden Sie selbst, welche
Beschriftung zu unserem Gemeindeamt besser passt. Wir
glauben, dass ein Wappen mit Achtung und Ehrerbietung
zu behandeln ist und nicht für Muster- und Dekorzwecke
verwendet werden soll.
Anscheinend sind noch nicht alle in Ludmannsdorf/

Bilœovs in Europa angekommen. Wo ist die Logik, dass ein
Amt, dessen Amtssprache auch slowenisch ist, dieses nach
Aussen nicht zeigen will.
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PRAXIS FÜR GANZHEITLICHE
MEDIZIN

Dr. Marijan Einspieler

Akupunktur Tuina Manuelle Medizin Kinesiology

Ordination: Priesterhausg.1/II, 9020 Klagenfurt

Termin nach Vereinbarung +43(0)650/77 10 430
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neues buch wurde im Europäischen Parlament
präsentiert

brÜssEL:

Kärntner Slowenen
sprechen anlässlich der
Buchpräsentation durch
die Herausgeber Univ.
Prof. Dr. Gerhard Hafner
und Bildungsreferenten
Martin Pandel bei der
Konferenz zum Thema:
Nationale Minderheiten
in der Europäischen
Union/Narodne manj-
šine v Evropski uniji/ mit
Abgeordneten des Euro-
päischen Parlaments.Bilœovšœani na konferenci o narodnih manjšinah v Bruslju: Marija in Robert Hedenik v parlamentu EU na-

peto sledita predavanjem.

„Den Rechtsanwalt Rudi
Vouk als Raser zu bezeich-
nen ist unangebracht!“ mit
dieser Äußerung hatte der
ehemalige Nationalratspräsi-
dent Dr. Andreas Khol
(ÖVP) die Hetzjagd gegen-
über Vouk zurückgewiesen.
Die anerkannten autochtho-
nen Volksgruppen müssen
schließlich die Möglichkeit
zur Beschwerde beim Verfas-
sungs- und Verwaltungsge-
richthof haben, sagte Khol im
Bildungshaus Sodalitas in
Tainach/Tinje bei einer Ver-
anstaltung Ende November
2011. Der frühere Aussenmi-

nister Dr. Peter Jankowitsch
(SPÖ) machte im Zusam-
menhang der Minderheiten-
politik in Österreich auf das
Schweizer Modell aufmerk-
sam, wo die deutsche, franzö-
sische, italienische und rä-
toromanische Volksgruppe
den Status eines gleichbe-
rechtigten staatstragenden
und staatserhaltenden Volkes
geniessen und eben nicht den
einer Minderheit. Diese
Schweizer Regelung aber
könnte auch die Zukunftsvi-
sion für die Lösung in Hin-
kunft in Österreich sein.

Od leve: bivši preds. parlamenta Andreas Khol, referent za izobraževanje
v Tinjah Martin Pandel, ZiB-moderator Eugen Freund in bivši zunanji
minister Peter Jankowitsch

V šolah premalo informirajo o koroških slovencih
Kot zgodovinar in pravnik je mmag. Jürgen Pirker v Domu v Tinjah mo-

deriral delavnico ter diskusijo v projektu Slovenske gimnazije ter gimnaziji
Alpe-Adria Velikovec, Plešivec in Šentpavel „Mi smo Koroška – Wir sind
Kärnten“. Anketa kaže, da je polovica uœenk in uœencev mnenja, da so v šol-
skem pouku premalo informirani o Slovencih na Koroškem, še veœ uœencev
pa bi pozdravilo ukrepe, ki bi pomagali izboljšati sožitje. Dvojeziœne table pa
da pomenijo, tu je narodna skupnost dobrodošla, tu govorijo dva jezika.
Mladi zgodovinar je ob predavanju: Zaveso zagrnemo – vsa vprašanja odprta?
v Tinjah novembra 2011 menil, da s sprejetjem zakona o narodnih skupno-
stih poglavje manjšinskih pravic in enakopravnega sobivanja obeh narodov na
Koroškem še ni zakljuœeno.

die regelung in der schweiz als Zukunftsvision
für die Lösung in Österreich
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Alojz Peterle, moderierte die Konferenz
„Volksgruppen in der EU“. Eingangs betonte er,
dass die Grundlage Europas auf der Achtung der
Menschenwürde basiere. Peterle wörtlich:
„Heute ist in Europa die slowenische Identität
wie alle anderen anerkannt, geachtet und will-
kommen. Ich wünsche, dass niemand, weder die
Minderheiten noch die Mehrheit, Schwierigkei-
ten mit ihrer Identität haben wird. In Europa sei
die Zeit gekommen, dass wir uns von alten Ste-

reotypen und Ängsten trennen. Auch politisch
müssen wir dahin wirken, das wir überall die
höchsten Standards der gegenseitigen Achtung
erzielen!“

Lojze Peterle: „Danes je v Evropi slovenska
identiteta priznana, spoštovana in dobrodošla,
tako kot vse ostale in želim si da nihœe, ne
manjšina in ne veœina, ne bodo imele težav s
svojo identiteto. Prišel je œas, da se odpovemo
starim stereotipom in strahovom.“

Minderheiten
und Mehr-
sprachigkeit
zuoberst in der
Prioritäten-
agenda der EU

Der Vizepräsident des Eu-
ropäischen Parlaments und
ungarische Abgeordnete aus
Rumänien László Tökés: „Es
scheint mir eigenartig, dass
die EU von Drittstaaten die
Achtung der Minderheiten-
rechte einfordert, innerhalb
der EU es aber dieses Gehör
vielmals nicht gibt. Ich er-
warte, dass überall dieselben
Standards gelten.
Podpredsednik Evropskega

parlamenta in madžarski pos-
lanec iz Romunije László
Tökés, je pozdravil koroške
Slovence v Bruslju in izposta-
vil, da bi moralo biti znotraj
EU vprašanje manjšin in veœ-
jeziœnosti med prioritetami,
saj so te eksplicitno zašœitene
v Lizbonski pogodbi in v Li-
stini Evropske unije o te-
meljnih pravicah.“

die höchsten standards der gegenseitigen Achtung erzielen!

Gerhard Hafner, profesor na univerzi na Dunaju, ki ima sloven-
ske korenine je predstavil zgodovino in trenutno situacijo na po-
droœju manjšin v EU, ki vsebuje okrog 150 manjšin: „To je
posledica predvsem razvoja dogodkov po drugi svetovni vojni, ko so
se meje med državami risale ne po nacionalnih, temveœ po geo-po-
litiœnih kriterijih.“ Hafner: „Evropa bo morala prej ali slej poseœi
tudi na podroœje manjšin“.

Gerhard Hafner, Universitätsprofessor und Mitherausgeber:
„Wenn die EU immer mehr ihre Kompetenzen über den Bereich
der wirtschaftlichen Zusammenarbeit ausweitet, wird sie früher oder
später auch in den Bereich der Minderheit eingreifen müssen“.

Evropska unija vsebuje 150 manjšin!

kompromis na koroškem ni zadnja faza
reševanja odprtih vprašanj!

Hannes Swoboda, evropski poslanec
iz Koroške je povedal, da „kompromis
ni zadnja faza reševanja odprtih vpra-
šanj!

Hannes Swoboda, der österreichische
EU-Abgeordnete sagte, dass „der erreichte
Kompromiss nicht die letzten Phase der
Lösung offener Fragen in Kärnten ist“.

die EU soll mehr auf dem Gebiet der Minder-
heitenrechte schaffen!

Martin Pandel,Mitherausgeber des Buches sagte bei dieser europäischen Konferenz: „An-
statt mehr als 800 zweisprachiger Ortstafeln, die wir im Jahre 1955 hätten bekommen sollen,
wennman den Staatsvertrag geachtet hätte, bekommenwir nur 163, also nur 74mehr, als der
Entwurf von 1976 vorgesehen hatte und immerhin 109 weniger, als die Judikatur des Verfas-
sungsgerichtshofes der RepublikÖsterreich vorsieht.“ Pandel abschließend: „Einst sagteman,
die slowenische Sprache sei hässlich, sie sei nicht zu verwenden; heute haben gerade Kärntner
mit Kenntnissen der slowenischen Sprache angesehene Posten inne.“



Moški zbor biLkE v Laškem
Z moškim zborom smo se odloœili za

tridnevni seminar,ki nas je vodil v
Laško. V termah Laško smo imeli
najboljše možnosti za vaje,seveda pa
tudi za plavanje,sauno,masažo itd.
Vsoboto zveœer smo imeli v hotelu

nastop za goste.Predstavili smo naše
društvo, ter s koroškimi narodnimi
pesmi navdušili publiko. Œe smo že v
Laškem seveda ne sme manjkati obisk
pivovarne,ter pokušnja piva.
Na prvo adventno nedeljo smo obli-

kovali sv. mašo v Laškem in nato bili
povabljeni še v farovž.
Ob œudovitem vremenu nas je Mari-

jan iz Laškega peljal na izlet,kjer smo si
ogledali zapušœen rudnik, v njem mali-
cali in prepevali.
Marijan nas je povabil na svojo kme-

tijo kjer je bilo pripravljeno še izdatno
kosilo.
Preživeli smo lepe dni polne petja,

smeha in prijateljstva. Hvala Joziju in
Jerneju za izvrstno organizacijo.

Ples
biLkE
V soboto 13. 11.

2011 je priredila
BILKA svoj tradi-
cionalni ples. Ansam-
bel Svetlin je zabaval
drušœino do poznih
ur. Kot lani je bil na
voljo spet fotograf –
Hanzi Reichmann,
ki je ovekoveœil naj-
lepše grupacije in
scene, kakor so vidne
na sliki.

Ein gelungenes Fest war auch heuer der „BILKA ples“. Die Obfrau Marija Ogris-Weber konnte zahlreiche Gäste begrüßen, unter
ihnen Bundesrätin Ana Blatnik, Bgm. Manfred Maierhofer, Bauhofleiter Alfred Schellander, Gemeindekommandant Jožko
Gasser, HWL-Direktor Stefan Schellander uvm.
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Velika čarovnica
MLAdinskO GLEdALiščE:

Velika œarovnica obvladuje gozd in nadzoruje,
kako œarovnica uœiteljica izšola skupino mladih œa-
rovnic oziroma œarovnikov. Uœijo se, kako postati
huda, grda in zlobna œarovnica oziroma œarovnik.
Samo majhni œarovnici „Rožici“ to ne uspe. Noœe in
noœe ji uspeti, da bi bila zlobna. Namesto grdobij
naredi vedno dobre in lepe stvari. Ko na koncu še
reši Drvarja Petra, prekipi Veliki œarovnici in jo pusti
zapreti. Seveda jo na koncu reši Drvar Peter s po-
moœjo „œarobno“ lepe melodije. Zaigra jo na svoji
flavti in tako lahko premaga zlo. Œarovnice zbežijo
nato iz gozda. Drvar Peter reši malo œarovnico
Rožico iz kletke, kamor na koncu zapre tudi še
zlobno Veliko œarovnico.

Igrajo: Lara Ogris, Helena Reichmann,
Sarah Maier, Neva Berchtold, Gabriel Gasser,
Katarina Ogris, Rafael Ogris-Martiœ,
Režija: Irena Rajh-Kunaver.

Jaz sem Janis
Oder, obœinstvo, blišœ reflektorjev, mikrofoni,

glasbeni ansambel v ozadju, režiser, kameraman in
kandidatka za nastop na avdiciji. Je to danes recept,
da postaneš slavna in znana medijska osebnost? Ver-
jetno je. A do slave je treba prehoditi težko pot.
Treba se je ponižati pred drugimi, skloniti glavo,
požreti marsikatero žalitev, se tudi osebno in in-
timno odkriti. Pa je slava res vredna te cene?
Kdo je JANIS? Preprosto vsakdanje dekle, štu-

dentka. Biva v študentskem domu, se dolgoœasi, išœe
zabavo. Zato se v prepriœanju, da je zadosti talenti-
rana in motivirana, da bo zmagala, prijavi na avdi-
cijo za nastop na pevskem tekmovanju. A Janis ni
edina kandidatka. Prijavljeni sta tudi njeni sostano-
valki iz študentskega doma, Janis 2 in Janis 3, kako-
pak konkurentki prvi Janis. Na pripravi na avdicijo
se tako dogajajo zgodbe in nezgode, v zabavo ob-
œinstvu, ki ima v predstavi vlogo sodnika in žirije
hkrati ...
Smo torej priœa komiœnim zapletom, z vsemi

težavami (priœakovanimi in nepriœakovanimi) ter s
humornimi konflikti med dramskimi osebami, ko
preko njihovih zgod in še bolj nezgod lahko poški-
limo v zakulisje priprav na medijsko prireditev,
kamor navaden smrtnik nima vstopa, zato si po vsej
verjetnosti težko predstavlja, kaj se ob vsem blišœu
estrade v resnici dogaja v njenem zakulisju. Doga-
janje na odru je popestreno z originalnimi pevskimi
nastopi v sedemdesetih letih preminule ameriških
rock pevke Janis Joplin.

Janis 1: Valentina Gasser
Janis 2: Jasna Mischkulnig
Janis 3: Tereza Maletz
režiser: Luca Mak
kameraman: Niko Boštjanœiœ
režija, koreografija in scenografija:
Sebastjan Stariœ

avtor besedila in pomoœ režiserja:
Iztok Alidiœ
avtor glasbe in priredb:
Dejan Došlo
luœ in luœna tehnika: Klaus Ogris
mentorica: Gusti Gasser
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Materinska proslava 2011
vsako leto počastijo otroci SPd Bilke bilčovške matere s posebno„materinsko proslavo“.

Slike kažejo, s kakønim
navdušenjem so otroci pri
svojem izvajanju in s kakšnim
ponosom izvajajo svoje vloge.
To uvajanje otrok v odrsko

dejavnost ima pri BILKI že
dolgo tradicijo. Veliko gene-
racij je naredilo svoje prve ko-
rake na odru ravno pri takih
proslavah.
Velik zahvala pa gre vsem,

ki stojijo v ozadju, priprav-
ljajo tekste in pesmi ter vadijo
z našim narašœajem. Velik
Bog lonaj!
Letos je bila v gosteh

otroška pevska skupina iz
Šentilja pod vodstvom uœitel-
jice Andreje Debevec.

Muttertagsfeier 2011
Es ist jahrzehntelange Tradition in Ludmannsdorf, dass der

slowenische Kulturverein BILKA die heimischen Mütter mit
kulturellen Kinder- und Jugenddarbietungen ehrt. Hier macht
die Ludmannsdorfer Jugend auch ihre ersten Schritte auf der
Bühne.
Es gilt ein grosser Dank den ehrenamtlichen Betreuerinnen

und Betreuern, welche mit den Kindern das jährliche Pro-
gramm einüben. Heuer als Gäste mit dabei die Gesangsgruppe
aus St. Egyden unter der Leitung von Andrea Debevec.

Božiœ v miru in veselju ter sreœe in uspeha polno leto 2012
Besinnliche Weihnachten und alles Liebe und

Gute im neuen Jahr 2012

Slovensko prosvetno društvo BILKA

��Bilčovški občinski listŠtev./Nr. 1 • December/Dezember 2011

�

� � � � �
�



V upravni odbor so bili soglasno izvoljeni:
za predsednika: Jožko Kovaœiœ, prof. mag.; Zgornja vesca

49, 9072 Bilœovs, za tajnika: Franz Quantschnig, 9072
Bilœovs 38 in za blagajnika:Gerhard Gaunersdorfer, Koviœe
33, 9072 Bilœovs; za pregledovalca raœunov: Georg Errenst,
prof. mag., 9535 Škofiœe, Gartenweg 53 inHanzi Dobernik,
9500 Beljak, Bernadottestr. 5.
Kulturno društvo „Rožanski muzikanti“ je vœlanjeno v

Kršœansko kulturno zvezo (KKZ) in Slovensko prosvetno
zvezo (SPZ).
Tajnik KKZ Kuchling in obœinski odbornik ELMiha Za-

blatnik sta zaželela novoustanovljenemu društvu veliko uspe-

hov ter œestitala h korajžnemu koraku, da se skupina regi-
strira in organizirano deluje.
Miha Zablatnik je še posebej poudaril, da je skupina „Ro-

žanski muzikanti“ v svojih izvajanjih profesionalna, kar je
dokazala tudi na Festivalu nareœnih viž v Škofji Loki, kjer je
moœno navdušila publiko in bila glasbeno na isti umetnost-
ni liniji kakor ostali ansambli.
V skupini so zelo talentirani in ambicionirani glasbeniki

in mojster domaœe glasbe prof. Jožko Kovaœiœ preseneœa
vedno spet s svojimi aranžmaji. Zablatnik je izrazil tudi svoje
veselje nad tem, da je Bilœovs pridobil dodaten kulturni
biser.

Glasbeni cocktail
rOŽAnski MUZikAnti:

Letos so vabili rožanski muzikanti drugič na koncert „Glasbeni koktajl“ v
avlo ljudske šole v Bilčovsu.

Spet je Kovaœiœ presenetil s
svojo sosedo in vodjo pevske
skupine „Ascolti“ Katrin Haf-
ner, ki je letos pela solistiœno,
v duetu z Francem Quant-
schnigom in v triu, ko je pri-
stopil še Jožko Kovaœiœ.
Akordeonist Georg Errenst je
tudi že stalnica, ki brilira soli-
stiœno in spremlja tudi an-
sambel, direktor Slovenske
glasbene šole Roman Verdel
je mož v ozadju in zakljuœuje
instrumentalni lok. Pevec
Marko Kovaœiœ dopolnjuje s
svojim soœnim basom oœeta
Jožka in Franca Quantsch-
niga, ki je pridobil izredno na
samozavesti in pusti zveneti
svoj 1. tenor v vsej globini.
Kot gostujoœi zbor je nasto-
pala letos pevska skupina
LAWA iz Podna in Sloven-
jega Plajberka. Perfektno so
se ujemali z Rožanskimi mu-
zikanti ter svojimi lastnimi
priredbami. Izredna pa je bila
tudi letos povezava Hansa
Moserja in Ane Ferk.

Perfektno organizirani
koncert je pritegnil prijatelje
glasbe iz širše okolice.

Œestitamo Jožku Kovaœiœu
in njegovim sodelavkam in
sodelavcem k pripravi tega
vrhunskega koncerta.

V petek, 4. novembra 2011 se je vršil pri Miklavžu v Bilčovsu
ustanovni občni zbor kulturnega društva „Rožanski muzikanti“.
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Bei traumhaften Wetter
und ausgelassener Stimmung
wurden an über 60 Ständen
Röstkartoffeln auf über hun-
dert unterschiedliche Arten
angeboten. Die Röster ka-
men aus Kärnten, Slowenien,
Italien, Ungarn, England und
Island. In regelmäßiger Ab-
folge hatten die Kultur- und
Gesangsgruppen aus unserer
Gemeinde, aus Köttmanns-
dorf und aus Slowenien ihre
Auftritte. Viele Röster hatten
eigene Musiker mit dabei.
Spontan bildeten sich Ge-
sangs- und Musikgruppen.
Bei gutem Essen, hervorra-
genden Getränken wurde ge-
sungen und gefeiert. Alle
heimischen Vereine und der
Pfarrgemeinderat sorgten für
eine reichhaltige Kulinarik.

Weltfestival der röst-
kartoffel ein Erfolg!
Über 5000 Besucher haben am Samstag, den 3. September in ludmannsdorf-
Bilčovs das größte Kartoffelfest Kärntens genossen.

Iniciatorju Hanziju Ogris velja vso priznanje, da je pripeljal
11. Festival praženega krompirja v Bilœovs. Organizatoriœno je
zadevo perfektno izpeljal Franci Quantschnig. Jožko Kovaœiœ

je skrbel za brezhiben potek kulturno zabavnega pograma. Po-
magala je obœina z županom na œelu, vsa društva in obœudova-
nja vredna je organizacija festivalskega komiteja, ki je
zadovoljila na tisoœe ljudi v miru, veselju in prijateljstvu. Nad
2000 obiskovalcev je prišlo iz Slovenije in s sabo so pripeljali
enkratno vzdušje ob krompirju, dobri pijaœi in veseli pesmi.
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Enotna lista in Slovenska
sklupnost sta sestrski samo-
stojni politiœni gibanji, ki se
redno sreœavata in izmenja-
vata na deželni ravni. Zato je
bil œas, da se tudi El-Bilœovs
pobliže spozna z ljudmi Slo-
venske skupnosti v Repenta-
bru, iz katere prihaja tudi
sedanji župan Marko Pisani.
Po obisku sv. maše na Ta-

boru nam je domaœi župnik
na kratko predstavil delo-
vanje v fari in popisal pokra-
jino, ki se s Tabora lepo vidi.
Nato nas je župan Marko

Pisani najprej povabil na ob-
œinski urad in kratko obraz-
ložil delovanje v obœini. Iz
narodnostnega vidika pa nam
je spregovoril Renco Miliœ,
obœinski svetnik in tajnik sek-
cije Slovenske Skupnosti Re-
pentabor. Obœinske seje se
odvijajo v Repentabru v slo-
venšœini, simultano pa se pre-
vaja v italjanšœino.
Po ogledu smo šli na skup-

no kosilo. Tu se nam je pri-
družil Igor Gabrovec, deželni
svetnik Slovenske Skupnosti.
Predstavil nam je pogoje, pod

katerimi živijo slovenski ro-
jaki v Italiji. Imajo probleme,
kot vsaka manjšina v nen-
aklonjenem okolju, vendar so
trenutno v boljši poziciji
kakor mi Koroški Slovenci.
Maurizio Vidali, obœinski
svetnik in predsednik pokra-
jinskega sveta pa je obrazložil
lokalne pogoje in nam z ve-
seljem posredoval, da so Slo-
venci dosegli precejšnjo
realizacijo dvojeziœnih topo-
grafskih napisov .
Po ogledu Kraške hiše nas

je sprejel tajnik Kmeœke zveze

v Trstu Edi Bukovec. Pred-
stavil nam je težke pogoje slo-
venskih kmetov v okolici
Trsta, ki so prišli z naturo
2000 v precejšnjo stisko. Saj
jim strogi predpisi ne do-
pušœajo veœ svobodnega od-
loœanja na lastni zemlji. S
pokušnjo vina je bil pri vi-
nogradniku Lupincu zaklju-
œen obisk rojakov v Italiji.
Dobre volje in s polnimi

zalogami dobre kapljice smo
se vrnili domov.

EL-bilčovs se srečala s slovensko skupnostjo
v repentabru in na tržaškem

23. oktobra letos se je el-Bilčovs srečala s Slovensko skupnostjo
v repentabru in Kmečko zvezo na Tržaškem.

razstava ikon in slik
V svojem ateljeju v Celovcu, vis-a-vis od kavarne Paulus, raz-

stavlja Pepca Degen-Ferk iz Muškave svoje ikone in slike. Po
smrti svojega moža se je veliko ukvarjala z minljivostjo in
smrtjo – kaj mine, kaj ostane, v œem lahko œlovek živi naprej.
Ves ta notranji dialog je prenesla v svoje umetniško ustvar-
janje. Nastale so œudovite slike in ikone z motivi križa.

Josefine Degen-Ferk stellt ihre neuen Werke in ihrem Ate-
lier in Klagenfurt, 10.Oktoberstrasse, vis-a-vis vom Cafe
Paulus aus.
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Bahnhofstrasse 22/1
9020 Klagenfurt
telefon. Terminvergabe:
0676/502 94 23 oder 04228/3238

Dr. Rupert Jesenko
Facharzt für Orthopädie

und orthopädische Chirurgie
Manualtherapie, Kinderorthopädie
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BEGUSCH-BAU
GmbH & Co KG

A-9181 Feistritz im Rosental 247, Telefon 04228/2226-0

A-9023 Klagenfurt, Wiegelegasse 20, Telefon 0463/22770

www.begusch-bau.at
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Gesegnete Weihnachten und
ein harmonisches Jahr 2012



Zakonsko zvezo sta sklenila zdravnik dr. Marijan Einspieler
in uœiteljica Janja Kolter. Obema želimo na njuni skupni
življenski poti vse dobro, mnogo sreœe, zdravja, zadovoljstva in
uspešno uveljavljanje življenskih naœrtov. Oba sta aktivna pri
slovenskem prosvetnem društvu BILKA tako pri odrski kakor
tudi pevski dejavnosti. Janja zastopa mlado EL v Bilœovsu in je
sodelavka našega uredništva. Tudi na naši bodoœi skupni poti
želimo veliko uresniœevanja pri zastavljenih ciljih.

Ana Krušic – 80 let
Ana Krušic, Rupijeva mama v Velinji vasi, je praznovala svoj

80. rojstni dan v krogu svojih otrok in vnukov. V svojem dol-
gem življenju je prestala mnogo hudih, pa tudi veselih in
uspešnih œasov. Z Linœijeve kmetije se je poroœila v Velinjo vas
na Rupijevo domaœijo. Z možem Tonijem sta modernizirala
kmetijo. Trudila sta se, da omogoœita otrokom œim širšo iz-
brazbo. Aktivna sta bila zaœenši od kulturne, farne in zadružne
dejavnosti tja do politiœne aktivnosti za kmeœki stan in EL-Bi-
lœovs. Ko je hodil mož na številne seje in sestanke, je Ana
Krušic skrbela doma za nemoten potek kmetije. Skrbna gos-
podinja je znana po svoji gostoljubnosti in radodarnosti.
Želimo Rupijevi mami še mnogo zdravih let in veselja ter za-
dovoljstva med svojim dragimi.

Urška Pandel – 50 let
Veœ let nam je Urška Pandel urejala naš obœinski list in na

sploh je zvesta sodelavka našega samostojnega gibanja od vsega
zaœetka naprej, saj prihaja iz družine, ki je pomagala zgraditi
naše strukture. V pomoœ je bila oœetu Matevžu, ki je bil dolga
leta obœinski odbornik EL-Bilœovs. Letos je prestopila prag v
drugo polovico svojega življenja. Želimo ji veliko sreœe, veselja,
zadovoljstva in tudi zdravja, da jo bomo še dolgo imeli v naši
sredi!

Cilka Mischkulnig – 50 let
Vse najboljše k okroglemu življenjskemu jubileju želimo naši

zvesti sodelavki in kandidatki Cilki Mischkulnig iz Branœe vasi.
Od ustanovitve EL v Bilœovsu in izdajanja našega obœinskega
lista Cilka aktivno sodeluje tako pri prireditvah EL-Bilœovs, pri
obœinskem listu in volilnih nastopanjih. Sodelavki Cilki,
želimo veliko zdravja, sreœe in zadovoljstva in prosimo za na-
daljnjo pomoœ in sodelovanje!

Vernisaža GOOd niGHt
stOriEs
STEFAN REICHMANN
razstavlja v k&k v Šentjanžu
V petek, 25. novembra 2011 je bilo v

k&k centru odprtje razstave slik našega bil-
œovškega slikarja Štefana Reichmanna iz
Želuœ. Trude Wieser je v pozdravnem na-
govoru poudarila tudi umetniško ustvarjal-
nost družine, iz katere prihaja Štefan. Od
filma, raznih oblikovanj do fotografij je
široki spekter umetnika. Izbor slik je zelo za-
nimiv in številna publika je bila navdušena.
Razstava je še odprto do 18.januarja 2012.
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Janja & Marijan Einspieler



Der traditionelle Bauernball/Kmeœka
vesELica im Gasthaus „Miklavž“ am
17. September war auch heuer erfolg-
reich und stand im Zeichen der Land-
wirtschaftskammerwahl 2011. Für eine
stimmungsvolle Unterhaltung sorgte
das Ensemble „Œepon“ aus Slowenien.
Die Veranstalter – Südkärntner Bäue-
rinnen und Bauern und die EL Lud-
mannsdorf/Bilœovs – konnten zahl-
reiche einheimische Besucher willkom-
men heissen, ebenso aber auch die De-

legierten der Südkärntner Bäuerinnen
und Bauern (SJK), welche vor der Ver-
anstaltung in der Landesversammlung
die SJK-Spitzenkandidaten und -kan-
didatinnen für die Wahl am 6. No-
vember gewählt hatten. Ehrengäste:
EL-Vorsitzender Vladimir Smrtnik, ge-
schäftsführender Obmannstellvertreter
des Rates der Kärntner Slowenen,
Nanti Olip, Obmann der Zveza-Bank,
Feliks Wieser, Obmann des Sloweni-
schen Wirtschaftsverbandes Benjamin

Wakounig, Bürgermeister Manfred
Maierhofer, Dechant Janko Krištof,
Bundesrätin Ana Blatnik, Kammer-
amts- direktor Hanzi Mikl , Direktor
der Höheren Lehranstalt für wirt-
schaftliche Berufe in St. Peter/Šentpe-
ter Stefan Schellander, Altbürger-
meister Johann Ogris Sen., Obfrau
SPD „Bilka“ Marija Weber-Ogris uvm.

Bei der Landwirtschaftskammer-
wahl 2011 wurde die Gemeinschaft
der Südkärntern Bäuerinnen und
Bauern mit einem Zuwachs von
8,11% auf insegesamt 43,37% zur
stärksten wahlwerbenden Gruppe in
der Gemeinde Ludmannsdorf.

sJk najmočnejša v bilčovsu
Pod vodstvom dveh zelo

zavzetih kmetic, Melitte
Reichmann in Olge Voglauer
je Skupnost južnokoroških
kmetic in kmetov postala v
Bilœovsu najmoœnejša volilna
lista pri volitvah v Kmetijsko
gozdarsko zbornico na Ko-
roškem. Z njima v uspešnem
timu so sodelovali še Jernej
Einspieler, Mirko Weber,
Franci Krušic, Ani Reich-
mann, Mihi Mischkulnig in
Miha Zablatnik. Verodo-
stojnost, neodvisnost od na-
drejenih struktur ter kon-
centracija na kmetijsko pro-
blematiko ne glede na ideo-
loško uravnanost je obrodila
sadove.
Že na deželnem zborovanju

Skupnosti južnokoroških
kmetic in kmetov v slav-

nostni dvorani Posojilnice
Bilœovs 17. septembra so bile
kmetice potrjene z dejstvom,
da je Skupnost južnokoroških
kmetov sprejela v svoje ime
tudi „kmetice“. Z doseženim
tretjim mandatom, ki ga za-
seda kmetica DI Marinka
Mader-Tschertou pa so kme-
tice konœno zastopane tudi v
Kmetijsko gozdarski zbornici.
Po obœnem zboru sta EL

Bilœovs in Skupnost južnoko-
roških kmetic in kmetov va-
bili na tradicionalno Kmeœko
vesELico v gostilno „Mi-
klavž“. Številne obiskovalce
sta pozdravila v imenu SJK -
zb. svetnik Štefan Domej in
EL – Janja Kolter.
Udeleženci Kmeœke vese-

lice so uživali ob vižah odliœ-
nega ansambla „Œepon“, prav

tako pa so prireditelji posrbeli
za bogat sreœolov. Višek pa je
bilo tekmovanje v frožanju
med Štefanom Domejem in
Franc Jožefom Smrtnikom
na eni strani in kmeticama
Melitto Reichmann ter Olgo

Voglauer na drugi strani.
Zmagale so seveda kmetice!
Zmagovalka glavne na-

grade – vikend dopust v ter-
mah Olimje pa je bila Irena
Reichmann iz Branœe vasi.

bauernball „kmečka vesELica“
im Zeichen der Landwirtschaftskammerwahl 2011
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Herr Dechant Krištof überreichte den Künstlerinnen eine Rose als Anerkennung für ihren Mut sich auf Unbekanntes einzulassen.
In jedem von uns schlummern Talente, die darauf warten, von uns entdeckt und gefördert zu werden.

Projekt „Upaj si“

In Zusammenarbeit mit der Kath. Aktion
und der Gruppe „Aktive Senioren/innen“
fand am 9.11.2011 ein Malworkshop statt.
Dies war ein Angebot für die ältere Genera-
tion sich auf Farbe und Pinsel einzulassen.
Die ersten Meldungen aus der Gruppe

waren, dass sie das ja nicht könnten. Hanzi
Mleœnik motivierte die Teilnehmerinnen zu
diesem bildnerischen Experiment und unter
seiner Anleitung entstanden wunderschöne
Bilder.
Die Ausstellung der Bilder fand am 26.

November im Kulturraum der Bilka statt.
Julia Einspieler mit dem Kinderchor „Me-

lodija“ umrahmte die Eröffnung musikalisch.
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Œlovek ne bi verjel, kakšni talenti se skrivajo v naših sosedah in znankah. Najprej so se bale œopiœa, vendar jih je kmalu prevzela
notranja ustvarjalna sila in ustvarile so sodobne umetnine. Œestitamo Aniji Reichmann in Ingrid Zablatnik za realizacijo te ustvar-
jalne akcije.

Aktivni v starosti
Za ohranitev zdravja ter krepitev

duševnega in telesnega dobrega puœutja
tudi v starosti so strokovnjaki razvili
kar nekaj programov, ki se jih lahko
nauœimo. To pospešuje samostojnost
tudi v visoki starosti.

Obœina Bilœovs za vas organizira tak
program in vas vabi k udeležbi. Ta pro-
gram je namenjen predvsem ljudem, ki
so stari okrog 60 in nad 60 let in so pri-
pravljeni, da se programa redno ude-
ležujejo:

• trening spomina (kratkoroœnega in dolgoroœnega);
• gibalne vaje, ki odgovarjajo sposobnostim udeleženk in
udeležencev (koordinacija, mobilnost, vztrajnost ...), širi-
tev znanja (ravnanje z novimi mediji, razprava o
življenjsko pomembnih temah ...),

• komunikacija in izmenjava izkušenj.
Program poteka ob sredah popoldan od 13.30 do 16.00 ure.
Vodstvo vaj: Ingrid Zablatnik

Aktive senioren/innen!
Fortsetzung des Programmes „AS“

Aktive SeniorenInnen:
Ab 11. Jänner 2012 finden die

nächsten Gruppentreffen „Aktive Se-
nioren/Innen (AS) wieder jedenMitt-
woch von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
wie gewohnt im Bilka-Kulturraum
statt.
Eine herzliche Einladung gilt an alle

die aktiv bleiben wollen bis ins hohe
Alter. Dieses Übungsprogramm wirkt
sich positiv auf Geist, Körper und

Seele aus und fördert die Selbständigkeit bis ins hohe Alter.
Neben Gedächtnis- und Bewegungseinheiten finden auch
Kommunikationsübungen und ein reger Gedankenaustausch
unter den TeilnehmerInnen statt.
Das Projekt „AS“ ist ein Projekt der Bäuerlichen Bildungs-

anstalt/Kmeœka izobraževalna skupnost (KIS) und wird
im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ vom Land Kärnten
und der Gemeinde Ludmannsdorf/Bilœovs finanziell unter-
stützt.
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Pod geslom „Kreativne
možnosti samooskrbe“ smo
na Višji šoli za gospodarske
poklice v Št. Petru z novim
šolskim letom priœeli raz-
mišljati o raznolikosti samo-

oskrbe. Letošnji del veœlet-
nega meddisciplinarnega pro-
jekta smo postavili pod geslo
„Svet buœ“ in v sredo 12. 10.
2011 vabili na praznovanje
„Praznujemo, se zahvalju-

jemo preprosto po naše“.
Mentorici projekta sta mag.
Daniela Peœnik in s. Katja
Writzl.
Projekt smo zaœeli v

Želuœah na Œinkmanovi do-

maœiji. Gospod Weber nam
je omogoœil, da smo sodelo-
vali pri pospravljanju buœ na
polju.
V pripravah na prazno-

vanje so uœenke in uœenci
spoznavali razne jedilne buœe
in jih v kuhinji predelali na
raznovrstne naœine. Z deko-
rativnimi buœami pa so okra-
sili Ražunovo dvorano.
Pri praznovanju samem je

šolski pevski zbor s pesmijo
odpeljal goste z dvorišœa v
dvorano, kjer so uœenke in
uœenci pogostili goste z jedmi
iz buœ. Gostje so si na infor-
mativnih stojnicah ogledali
jedi, domaœe izdelke pa so
lahko tudi kupili. Ob koncu
prireditve so tudi nagradili
najbolj okusno jed iz buœ, ki
so jo kreativne kuharice/ku-
harji pred praznovanjem
lahko oddale za pokušnjo.
Šolskemu pevskemu zboru,

ki je bil odgovoren za gla-
sbeni okvir, se je med praz-
novanjem pridružil kvintet
Kmetijske zbornice.
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Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche 
Berufe 
des Konvents der Schulschwestern  

Vi!ja !ola za gospodarske poklice  
zavoda !olskih sester  
 
Istituto superiore turistico- 
commerciale 

Informationen | informacije| informazioni:

St. Peter 25 
A – 9184 St. Jakob 

Tel. 04253/2750   Fax 04253/275015 

www.hlw-stpeter.at
E-mail: hblawb-stpeter@lsr-ktn.gv.at

Schulleiter/vodja !ole/preside 

Mag. Stefan Schellander 

VI"JA "OLA "t. Peter – inovativna !ola s tradicijo 

HLW St. Peter – die Schule mit Tradition & Innovation 
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Unter demMotto „Kreative Möglichkeiten der Selbstversorgung“ wurde mit Schulbeginn 2011/12 ein mehrjähriges, fä-
cherübergreifendes Projekt ins Leben gerufen. Mit diesem Projekt sollen die SchülerInnen die vielfältigen Möglichkeiten
der Selbstversorgung kennen lernen.
Die SchülerInnen haben sich im Vorfeld auf unterschiedlichste Weise mit der Welt der Kürbisse auseinandergesetzt. Dazu

zählte auch die Kürbiskernernte in Selkach.

svet buč – kreativne možnosti samooskrbe

Von den rezepten bis zur dekoration – kreative Möglichkeiten der selbstversorgung
kürbiswelten
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Maturanski ples Višje šole za gospodarske poklice
18. novembra je pod geslom „Let’ s freeze the

time“ na Višji šoli za gospodarske poklice v Št.
Petru potekal maturantski ples, ki so ga pripravili
dijaki in dijakinje petega letnika skupno z združe-
njem staršev in profesorskim zborom. Z geslom so
maturantje želeli sporoœiti, naj bo ta noœ nepozabna
in naj jim za vedno ostane v spominu.

Ples so otvorili s polonezo, œetvorko in valœkom,
sledila je predstavitev maturantov ter ples s starši.

Lepo število gostov so maturantke pozdravile iz
Bilœovsa, saj je v maturantskem letniku kar pet mla-
dih Bilœovšœank. Želimo jim še veliko uspeha pri
pripravah za zrelostne izpite.

Am diesjährigen Maturaball der HLW
St. Peter wurde bis in den frühen Morgen ge-
tanzt und gefeiert.

Frohe Weihnachtsfeiertage und
gute Reise
im Jahr 2012
wünschen wir unseren Kunden!

Našim strankam želimo
vesele božiœne praznike
in sreœno potovanje v letu 2012!

Andrea Mikula, Anja Kregar, Petrissa Gasser

Bianca in Annemarie Krawagner Julia Gasser in sestra Maria Anna

Višja šola Št. Peter
HLWA St. Peter

ravnatelj

mag. Štefan Schellander

Blagoslovljen Božiœ in
sreœno novo leto želi

Gesegnete Weihnachten und ein
glückliches Neues Jahr wünscht

Suetschach 187
A-9181 Feistritz im Rosental
Tel.: +43 0 4228 2200
Fax: +43 04228 3292
master@stefaner.at
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Mit diesen Zeilen möchte
ich versuchen, bei interessier-
ten Menschen Freude für das
Individuum Biene zu erwek-
ken. Sollten einige von Ihnen
schon in Erwägung gezogen
haben sich mit der Imkerei zu
beschäftigen, sind auch einige
grundsätzliche Überlegungen
notwendig. Schließlich ist
eine gute und langfristige
Entscheidung für den Beginn
einer Imkerei nur dann mög-
lich, wenn man neben allen
Faktoren auch so manche
Schwierigkeiten erkennt und
diese auch versucht zu über-
winden.
Ich möchte an dieser Stelle

einige Gründe anführen, die
uns den Einstieg in die Imke-
rei versüßen. Schon die Ge-
winnung von eigenemHonig
direkt aus der Natur, spricht
meiner Meinung nach schon
für sich. Dass man neben
Propolis und Bienenwachs,
sowie bei Anwendung spe-
zieller Gewinnungsmethoden
noch Blütenpollen, Gelee
Royal und Bienengift als ge-
sundheitsfördernde Nah-
rungsergänzung oder als Ge-
brauchsmittel gewinnen
kann, versüßt mir persönlich
den Gedanken an die Imker-
arbeit enorm.
Durch den Verkauf der er-

zeugten Produkte, erhält man
als Hobby- oder Nebener-
werbsimker ein zusätzliches
Einkommen. Die Imkerei
kann somit als eines der we-
nigen Hobbys angesehen
werden, bei dem es nicht nur
Kosten, sondern auch Ko-
stenrückvergütung durch
Einnahmen gibt.
Bienen sind durch ihre Be-

stäubungsleistung ein wichti-
ger Faktor für die Förderung
einer artenreichen Pflanzen-
und Tierwelt. Sie ermögli-
chen der Landwirtschaft eine
reiche Ernte, indem sie bei
ihren Nektar- Sammelflügen,
ganz gezielt Pflanzen bestäu-
ben und so zu reichen
Fruchtansatz führen. Als
Imker bist du ein wichtiger
Teil dieses Prozesses und un-
terstützt damit die Ernäh-
rungssicherheit der Bevöl-
kerung, sowie die Reichhal-
tigkeit der Natur.
Der Mehrwert, den Bienen

mit ihrer Bestäubungslei-
stung erzielen, lässt sich auch
in Zahlen fassen: 80 % der
heimischen Kulturpflanzen
werden durch Bienen be-
stäubt. In zahlreichen For-
schungsprojekten, fand man
beeindruckende Ergebnisse:

Bei Pflanzen, die zur Bestäu-
bung und somit zur Befruch-
tung und Samenbildung auf
Insekten angewiesen sind,
spielt die Honigbiene die
Hauptrolle und ist für eine ef-
fektive Nutzung dieser Kul-
turen unentbehrlich. In
Österreich sichern rund
22.000 Imker mit ihren in
etwa 300.000 Bienenvölkern
die flächendeckende Bestäu-
bung.
Imker und Imkerinnen

werden daher aus oben ange-
führten Gründen und zu Er-
haltung unseres Lebensra-
umes dringend gesucht:
Das Durchschnittsalter der

Österreichischen Imker liegt
bei ca. 65 Jahren. Um den
Einstieg in die Imkerei zu er-
leichtern, sind Nachwuchs-
imkern (auch mit 65 Jahren)
so manche Unterstützungen
und auch Förderungen ga-
rantiert.
Wer sich mit Bienen näher

beschäftigt und mit einer ge-
wissen Aufmerksamkeit bei
der Sache ist, wird faszinie-
rende Dinge erfahren und
einen näheren Bezug zu der
Natur und ihren Jahresabläu-
fen bekommen.

Jungimker und Jungimkerinnen

Mag. Helga Tripes-Apath betreut in-
dividuell in QuantumEntrainment- und
Psych-K-Sitzungen, sowohl im direkten
Kontakt als auch über die Ferne. Weiters
können Einzelpersonen in die Methode
des QuantumEntrainment eingeführt
werden.
Was ist QuantumEntrainment®: Im

deutschen Sprachraum ist QE auch als „Quantenheilung“ be-
kannt. Durch QE werden Körper und Geist in einen tiefen
Ruhezustand versetzt, wodurch sowohl geistige als auch kör-
perliche Harmonie entsteht. QE ist universell anwendbar: Bei
körperlichen und/oder geistigen Problemen und für alles, was
es „scheinbar“ zu verbessern gilt, ob Kreativität, Ausdauer,

Beziehungen uvam. QE wird auch über die Ferne angewen-
det, da Raum verbindet und nicht trennt.
Was ist Psych-K®: „Psych“ steht für Psychologie und „K“

für Kinesiologie. Mit Psych-K wird die „Software“ des Un-
terbewusstseins umgeschrieben und Überzeugungen, die uns
sabotieren, umgewandelt in Überzeugungen, die uns stärken.
Wenn wir in der Lage sind, die „Software“ unseres Unterbe-
wusstseins zu bearbeiten, können wir den „Film“ unseres Le-
bens verändern. Das Verändern unbewusster Einstellungen,
ist mit dem Umprogrammieren eines PCs vergleichbar.
KONTAKT: Institut TaRaViTa®, Seegasse 45, 9020 Kla-

genfurt oder Oberdörfl/Zgorna Vesca 47, 9072 Ludmanns-
dorf/Bilœovs, T: 0463 340 396, E: office@taravita.net,
W: www.taravita.net

institut taraVita® QuantumEntrainment® Psych-k®

Werner maleTZ
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dan odprtih vrat pri kumru
Offene Hoftür am biohof kumer

V soboto, dne 29. oktobra 2011 je bilo konœno tako
daleœ – po skoraj polletni direktni prodaji našega svežega
bio-mleka „Olga“ smo povabili na dan odprtih vrat odje-
malce, sosede in vse zainteresirane ljudi.
Nad 230 obiskovalk in obioskovalcev se je odzvalo

našemu povabilu. Z velikim zanimanjem so se vršili ogledi
kondensacijske naprave za sušenje sena, molzišœa, mleœne
predelave in polnjenja steklenic.
Župnik Janko Krištof je blagosovil skedenj in gospo-

darsko poslopje, otroški zbor „Bilkice“, ki ga vodi Joško
Boštjanœiœ in pri katerem pojeta tudi naša dva otroka Ni-
kolaj in Nevena, pa je s svojim petjem navdušil številne
poslušalce. Gostom smo postregli tradicionalne domaœe
ajdove žgance in polento z mlekom in ocvirki prav tako je
gostom bila na voljo domaœa skuta, kruh in razne rožanske
pogaœe.
Posebno zanimivo je bilo vodstvo za otroke v okviru ka-

terega so otroci spoznali Kumrovo kmetijo, naše živali,
nakrmili so krave in se po opravljenem „delu“ okrepœali s
toplim kakavom in pogoaœo.
Veliko zanivimih pogovorov in vprašanja, predvsem pa

neposredni stik s strankami in zanimanimi obiskovalci so
ta dan pod nazivimo »kmetijo doživeti – kmetijo razu-
meti« naredili tako posebnega. V okviru številnih obisko-
valcev so Kumrovi doživeli zelo prijeten in prazniœni
zaœetek v novo kmetijsko panogo – direktno prodajo do-
maœih proizvodov. Nadaljne informacije najdete na spletu
pod www.kumr.at.

Am Samstag, dem 29. Oktober 2011 war es soweit – nach
bald einem halben Jahr der Direktvermarktung unserer Bio-
Heumilch „Olga“ luden wir Kunden, Nachbarn und alle In-
teressierten zu unserem Tag der offenen Hoftür ein.
Über 230 Besucher folgten der Einladung und besichtigten

mit großem Interesse den Hof sowie unsere Milchabfüllung
und Milchverarbeitung. Auf ebenfalls großes Interesse stieß
unsere moderne Heu-Kondensationstrocknung.
Nachdem Pfarrer Janko Krištof unsere neuen Hofgebäude

segnete und unsere beiden Kinder, Nikolaj und Nevena, ge-
meinsam mit ihrem Chor „Bilkice“ unter der Leitung von
Joško Boštjanœiœ einen kurzen Auftritt absolvierten, konnten
sich alle Gäste an warmen Getränken sowie traditionellen Spei-
sen wie Polenta, Had´n-sterz, Pohaœa und Kräuteraufstrich aus
eigenem Topfen erfreuen. Besonders großen Anklang fand
auch die Kinderführung, bei der die Themen Bauernhof,
Milch, Kühe und Futter mit allen Sinnen erforscht wurden.
Viele interessante Gespräche und Fragen, vor allem aber der

direkte Kontakt mit den Kunden, ganz nach dem Motto
»Landwirtschaft erleben – Landwirtschaft verstehen!« mach-
ten diesen Tag zu einem gelungenen und feierlichen Start in
eine nachhaltige Nahversorgung. Weitere Informationen unter
www.kumr.at oder am Milchtelefon 0650 / 85 77 515.



Ilona M. Wulff-Lübbert si
je za ta veœer izmislila zelo za-
nimiv program. Povabila je
skupino „Musicalcompany
Klagenfurt“, gledališko sku-
pino katoliškega ženskega gi-
banja „Bühne frei!“ ter do-
maœo igralsko skupino „Bil-
œovske frajle“, da bi skupno
oblikovali veœer. V središœu
veœera je bila slika ženske.
Illona M.Wulff-Lübbert je

lansko leto, kot tudi Bil-
œovske frajle, s svojo skupino
uprizorila kriminalko Ro-
berta Thomasa 8 žensk. Ko je
bila na pemieri v Bilœovsu, se
ji je že takrat rodila ideja za
skupen projekt – združiti oba
jezika v eno igro.
Veœer so otvorile Bilœovøke

frajle s svojo uprizoritvijo 8
žensk s to razliœico, da so del
vlog prevzele nemškogo-
voreœe igralke. Igra je pote-

kala pretežno v slovenskem
jeziku. Da je nemškogovoreœa
publika lahko sledila dejanju
so bile važne iztoœnice, vpra-
šanja ter odgovori v nemškem
jeziku. Doloœene volge so bile
dvojno zasedene – se pravi
slovensko in nemško, ena
vloga je bila popolnoma
nemška, tri vloge pa popol-
noma slovensko zasedene. Pri
vajah se je izcimilo, da ni tako

enostavno igrati, œe jezika
drugega ne obvladaš. Igralke
so se morale dobro zanesti
druga na drugo. Projekt Ilone
M. Wulff-Lübbert je zelo
dobro uspel kajti publika,
pretežno nemškogovoreœa –
je bila od igre zelo navdušena.
Drugi del veœera je uprizo-

rila skupina katoliškega gi-
banja „Bühne frei!“ ki je ime-
la temo: Tepka v meni – Die

Närrin inmir! V inprovizaciji
so udeleženke in udeleženci
skupine uprizorili razne vsak-
danje situacije neke žene, ki
biva v vsaki od nas, samo da
najveœkrat œistomirno spi. Ta
žena upodablja lastno držo
življenja, œisto svoj naœin
kako gleda in živi življenje.
Tepka kot duševni motiv, ka-
tera posreduje živahnost ter
življenjsko modrost.
Veœer je zakljuœila skupina

„Musicalcompany Klagen-
furt“ s uprizoritvijo „Killerla-
dies“. Skupina obstaja že od
leta 1998 naprej in je edina
svobodna profesionalna sku-
pina musicla na Koroškem.
Gledalci so le en del cele igre.
Je lahko krimi komedija kot
musical ali zaodrska zgodba
nekega plesnega filma iz Hol-
lywooda ali le telenovela?

Veœer evropske noœi gleda-
lišœa je bil zelo uspeøen. Med
obiskovalci so bili tudi slo-
venski zastopniki KKZ Ma-
teja Kert, SPZ dr. Janko
Malle ter predsednica SPD
Bilka Marija Weber-Ogris.
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Evropska noč gledališča
ideja evropske noči gledališča izvira s Hrvaške. letos se je tega projekta
prvič udeležila tudi avstrija oziroma Koroška.

1976 erließ Österreich
unter Bundeskanzler Dr.
Bruno Kreisky und Landes-
hauptmann Leopold Wagner
das „Volksgruppengesetz“,
das eine 25 %-Klausel als
Voraussetzung zur Aufstel-
lung zweisprachiger Ortsta-
feln festsetzte. Bei der
„Minderheiten-Feststellung
im November 1976 wurde
die Zählung von den Kärnt-
ner Slowenen weitgehend
boykottiert; in Zell Pfarre/
Sele kam es zum Raub der
Wahlurne und Anfang 1977
zum „Fall Warasch“. Der
junge Filmemacher Miha Za-
blatnik sah in den „Urnen-

räubern“ die Enkel der 13 am
9.4.1943 vom berüchtigten
Nazi-Richter Roland Freisler
zum Tode verurteilten Nazi-
Richter. So kam es zur Pro-
duktion der lange verschol-
lenen Dokumentation von
1978. Die Überlebenden der
NS-Gräuel wurden z.T. mit
dem Traktor zum Pfarrhof
von Zell Pfarre/Sele gebracht
und erzählten dort ihre Er-
lebnisse. Eindrucksvoll sind
die Berichte von Pavla, der
Witwe des hingerichteten
Urh Kelih, die die Verhaf-
tung ihres Mannes beschrieb,
aber auch die des legendären
Pfarrers Alois Vauti, der in

Berlin-Plötzensee inhaftiert
war und zweimal vor dem
Volksgerichtshof stand, dar-
unter einmal vor Freisler, der
den Freispruch der 1. Instanz
aufhob und 1944 4 Jahre
Zuchthaus erhielt; obwohl er
seit 1940 gar nicht in Kärn-
ten war, wurde der als „geisti-
ger Urheber“ des Wider-
standes zu 4 Jahren Zucht-
haus verurteilt. Eindrucksvoll
ist auch die Erzählung von
Josef Kelih, der 1938 mit
Thomas Olip und Johann
Županc nach Jugoslawien de-
sertierte und erst 1947 aus
Serbien nach Zell/Sele zu-
rückkehrte und hier von der

H i n r i c h -
tung seiner
Brüder Urh und Florjan er-
fuhr. Heute leben nur noch
wenige der Zeitzeugen wie
die 98jährige Marija Olip
und Mirko Oraže, der von
seinen Besuchen bei seinem
später hingerichteten Onkel
Jaka erzählte und ebenfalls
aus der Wehrmacht deser-
tierte und dann zu den Parti-
sanen ging.
Eindrucksvolles und ein-

zigartiges Dokument über
eines der größten Justizver-
brechen in Österreich, das bis
heute nicht wirklich aufgear-
beitet wurde.

miHa ZaBlaTniK

ihr, die ihr am Leben bliebt – Vi, ki ostanete živi
Gespräch mit den Überlebenden der nS-Gräuel von Zell-Pfarre/Sele in Kärnten,
bearbeitet von valentin Čertov (dvd), kitab-verlag

JanJa einSPieler
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Vesele bozicne praznike in srecno 
 novo leto zeli vsem obcanom in obcankam 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
 wünscht allen Gemeindebürgern/Innen

Spenglerei und Dachdeckungs GmbH 

 www.dach-hedenik.at       Tel:04228/3185

ˇ ˇ
ˇ

ˇ
ˇ ˇ

SOLAR
M A R K
Sanitär- u. Heizungstechnik -
Installation

Ihr Profi für Alternativenergie
Vaø profi za alternativno energijo

Kombination 
Wärmepumpen & 

Photovoltaik / 
Kombinacija toplotne 

œrpalke z 
fotovoltaiœnih celicah

Sonnenkollektoren
Sonœni kolektorji

Hackschnitzel und 
Pelletsheizungen
Peœi na sekance 

in pelete

Holzvergaser
Lesnouplinjalni kotel

Marko Gregoriœ • A-9142 Globasnitz / Globasnica • Kleindorf / Mala vas 63
Mobil: +43(0) 664 1553938 • Fax: +43(0) 4230 638
E-mail: gregoric@solarmark.at
www.solarmark.at

www.gilles.at



In den Lagergemeinschaf-
ten der Konzentrationslager
der Nazi-Gewaltherrschaft
wurde die Idee eines freien
und friedlichen Europas ge-
boren. Heute leben wir in so
einem Europa, in einer
friedlichen Gemeinschaft
der Völker. Dazu haben
auch Ludmannsdorferinnen
und Ludmannsdorfer ihren
Beitrag geleistet.

Über 200 Leute aus unse-
rer Gemeinde haben den
Widerstand gegen den Na-
tionalsozialismus aktiv, aber
unbewaffnet unterstützt.
Zusammen wollten die Na-
tionalsozialisten 46 unserer
MitbürgerInnen beseitigen.
31 mit der Aussiedlung, 7 in
den KZ’s und 8 im Ge-
stapo-Gefängnis.

31 Ludmannsdorferin-
nen und Ludmannsdorfer
wurden enteignet und aus-
gesiedelt. Sie sollten nie wie-
der zurückkehren. Josef
Ogris kam aus der Aussied-
lung nicht mehr zurück. In
den KZ’s wurden 3 Einhei-
mische ermordet: Thomas
Ploner, Florijan Spitzer und
Terezija Mischitz. Im be-
waffneten Widerstand

mussten ihr Leben Andrej
Ogris und Josef Koren, las-
sen.

Diese Mitbürger unserer
Eltern und Großeltern
haben ihr Leben für die
Freiheit Österreichs, für ein
demokratisches Europa und
für den Frieden unter den
Völkern geopfert. Im Jahr
2012 gedenken wir der Aus-
siedelung zum 70. Male.

Gedenkjahr zur Aussiedelung der kärntner slowenen

Die sprühende Art der bunten Dezemberlichter
soll im Zeitmosaik kurze Augenblicke verschönern,
der Zauber des Winterfrostes auf den Bäumen soll
auf dunkle Gedanken einen Schatten werfen, die
Wärme und Aufrichtigkeit soll Sie alle das ganze
Jahr glücklich machen.

Ein glückliches und gesundes Jahr 2012 wünscht die
EINHEITLISTE LUDMANNSDoRF!

Naj skrivnost pisanih decembrskih luœi
polepša drobne trenutke v mozaiku
œasa, naj œarobnost zimskega ivja na
drevju zasenœi œrne misli, naj Vas to-
plina in iskrenost osreœujeta vse leto.

Sreœno in zdravo leto 2012 želi

ENoTNA LISTA BILČoVS!

BilČovS ludmannSdorf

2012:

Leta 2012 se sedemdesetiœ spomnimo izseljeništva slovenskih druæin iz juæne Koroøke. Spomin na izselitev slovenskih druæin
iz Bilœovsa v letu 1942 in uporniøko gibanje imata v SPD Bilka pomembno tradicijo. Nato se redno spomnijo tudi pevci in pevke
MePZ in MoPZ Bilka. Prav tako na letnem koncertu 2011 s pesmijo iz opere Nabucco „Splavaj misel“ zbora ujetnikov.


